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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	
	Charles Burney: Tagebuch einer musikalischen Reise – Dritter Band

	







Namen

einiger bekannten

deutschen Orgelbauer

und

Clavierinstrumentmacher.






Becker, hält sich in England auf, und ist wegen seiner Pianoforte berühmt.

Bull, wohnt in Antwerpen, verkauft seine Doppelflügel für 100 Dukaten.

Büttner, ein Schlesier. Orgelbauer.

Casparini, Eugenius, ein Niederlausitzer. Orgelb.

— Adam Casparini, Sohn des vorigen, lebte am Ende des vorigen Jahrhunderts bis ins gegenwärtige, und hat viele schöne Orgeln, zum Theile mit

— Johann Gottlob, seinem Sohne gebauet.

Damm, ein Sachse, Orgelbauer.

Drost, ein Sachse, lebte noch 1730. Orgelbauer.

Dulken, J. Dan. ein Hesse, ließ sich zu Antwerpen nieder und machte schöne Flügel.

Eberhard, Franz Joseph, ein Schlesier, hat verschiedene Orgeln gebauet.

Engler, Mich. ein Schlesier, hat viele Orgeln gebauet.

Fritze, Barthold, in Braunschweig. Seine Clavichorde werden noch sehr in Ehren gehalten. Er hat über die Temperatur geschrieben.

Friedrici, in Ghera behauptet wohl unter den itztlebenden Orgelbauern und Claviermachern den ersten Platz. Er ist in aller Art Instrumenten gleich stark. Das Forte Piano, das Herr Bach in Hamburg, (siehe 3ten Band Burney’s Reisen,) bespielte, ist von ihm. Herr Friderici nennt es Fort bien, und hat die Gestalt eines Clavichords.

Gerlach, in Hamburg, macht schöne Flügel und Clavire.

Gosser, Joh. ein Schlesier. Orgelbauer.
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